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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2012 der Flughafen Heringsdorf GmbH

Die Flughafen Heringsdorf GmbH wurde am 17.01.1992 auf Beschluss des Kreis
tages des Landkreises Wolgast gegründet. Der Gegenstand des Unternehmens
besteht im Betrieb und dem Aufbau des Flughafens für den Zweck des Luftver
kehrs sowie der damit verbundenen Nebengeschafte. Das Stammkapital betragt
27.251,86 EURO, der Landkreis Ostvorpommern ist der alleinige Gesellschafter
der Flughafen Heringsdorf GmbH.

Mit Abschluss der getätigten Investitionen im Jahr 1996 verfugt der Flughafen
Heringsdorf über em modernes Terminal- und Towergebaude sowie über eine
Start- und Landebahn in elner Lange von 2.305 m, die über em Nichtpräzisions
Anflugsystem in Landerichtung 10 und einem Prazisionsanflugsystem in Lande
richtung 28 für Flugzeuge bis zu einer GrOl3enordnung eines Airbusses A 321 zu
gelassen ist.

Der Ausbau des Landesystems zum Prazisionsanflugsystem wurde im Jur 2005
abgeschlossen. Damit verfügt der Flughafen Heringsdorf über em vollstandiges
ILS (Instrumenten Landesystem) der Kategorie I und kann als Not- und Aus
weichflughafen angeflogen werden. Mit dieser Investition wurde die Minimum
schwelle verringert, die meteorologische Verfügbarkeit des Flughafens für ge
werbliche Luftfahrtunternehmen wesentlich erhöht und zugleich em bedeutsamer
Beitrag zur Erhöhung der Flugsicherheit von Seiten des Flugplatzhalters reali
siert. Diese Investition ist zugleich auch eine wesentliche technische Vorausset
zung um einen sicheren Ganzjahresflugbetrieb nach Instrumentenflugbedingun
gen zu ermöglichen.

Grundsätzflch sind zur Sichersteflung eines funktionierenden Flughafenbetriebes
elne Reihe von Aufgaben und Handlungsablaufen zu koordinieren. Die folgende
Aufstellung gibt darüber Auskunft, weiche Aufgaben insgesamt an einem Flugha
fen zu erfüllen sind:

• Luftaufsicht und Flugverkehrskontrolle
• Fluginforrnationsdienst
• Bodenabfertigung der Luftfahrzeuge
• Feuerwehr, Havarie- und Bergungsdienst
• Flugzeugbetankung, Reinigung und Enteisung
• Wetterdienst
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• Passagierabfertigung
• Kundeninformations-, Service- und Buchungsbüro
• Stations- und flight—operations-service

für gewerbiiche Luftfahrtunternehmen
• Sicherheitskontrolle
• Grenzabfertigung im grenzuberschreitenden Verkehr
• Flugpiatzwartungs-, Instandhaltungs- und Winterdienst
• Verwaltung des Fiughafens
• Marketing und Offentlichkeitsarbeit

Ais em wichtiger Bestandteil der bestehenden Infrastruktur der Region, sieht der
Fiughafen Heringsdorf seine erste Aufgabe in dem Aufbau eines gut ausgebauten
Linienflugnetzes urn den Incoming - Reisetourisrnus weiter zu stärken.

Tm Jahr 2011 wird die Insel Usedom irn Linienverkehr von der OLT aus Bremen,
Köln, Frankfurt, München und Zurich angeflogen. Darüber hinaus wird über einen
Zeitraum von 7 Wochen erstmalig Bern angeflogen, bei guter Nachfrage soil Bern
2012 irn Sommerhaibjahr durchgehende einmal wöchentkch angeflogen werden.
AIR BERLIN bedient wie rn Vorjahr die Strecken Dortmund, Düsseldorf und
Stuttgart.

Das Fiugprogramrn für das Jahr 2012 steht noch nicht fest. Es wird erwartet,
dass alie Strecken zuzuglich Bern wie in 2011 bedient werden. In Vorbereitung
1st em Testlauf für Wien als zusätzliche Destination. Noch nicht absehbar und da
her im WirtschaftspIan auch nicht berücksichtigt ist die Aufnahme einer Linien
verbindung nach Dortmund und Köln irn Winterhalbjahr.

Der vorliegende Wirtschaftsplan wurde unter Beachtung der Vorgaben des Ge
seiischafters erarbeitet.

Nach dem Ausfali von einem der beiden Woikenhöhenmesser und der damit ver
bundenen Ersatzbeschaffung über einen Leasingvertrag sind in 2012 10 TEUR für
den abschiiessenden Erwerb der Wetterstation vorgesehen. Für Ersatzbeschaf
fungen sind 5 TEUR eingesteiit.

Auf Grund der schwierigen wirtschaftiichen Situation des Geselischafters sind
planmäl3ige Ersatzinvestitionen auch weiterhin nicht mOgiich. Die am Fiughafen
eingesetzte Technik ist teiiweise bereits erheblich überaltert. Exemplarisch seien
hier einmal die einzige seibstfahrende Gangway (Baujahr 1956) und die beiden
Feuerwehrfahrzeuge (Baujahr 1978 und 1985) genannt. Neben steigenden Repa
ratur- und Instandhaltungskosten drohen bei elnern Ausfail von technischen An
lagen auch Storungen des Flugbetriebes und damit Einnahmeausfäile, wenn eine
Ersatzbeschaffung nicht zeitnah möglich 1st.

Der Aufsichtsrat hat dem Wirtschaftsplan in seiner Sitzung am 30. April 2011 zu
gestimmt.
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Freiwiflige, nicht durch einen öffentlichen Zweck erforderliche Aufwendungen wie
Sponsoring u.a. Zuschüsse wurden und werden nicht getätigt. Das Budget für
Werbemal3nahmen betragt 10 TEUR. Nicht betriebsnotwendiges Verrnogen 1st
nicht vorhanden, ebenso wie nicht zwingend betriebsnotwendige Geschäftsberei
che.

Auf die Erarbeitung eines Personalkonzeptes wird angesichts der geringen Anzahl
von Beschäftigten verzichtet. Das Unternehrnen hat in den vergangenen vier Jah
ren die Personalkosten stetig gesenkt und halt gerade ausreichend Personal vor,
urn einen sicheren Flugbetrieb rn Rahrnen der einschiagigen Vorschriften zu ge
währleisten,

In Auswertung der Zahlen für die Vorjahre und unter Beachtung der gegenwartig
feststehenden Linienflugverbindungen, kann für das Jahr 2012 davon ausgegan
gen werden, dass die irn Erfolgsplan aufgeführten Ertrage in Höhe von 608,6
TEUR erzielt werden können,

Der Zuschussbedarf durch den Gesellschafter beläuft sich darnit auf 492,0 TEUR.

Der aufgeführte Kassenkredit in Höhe von 59.740 C dient der kurzfristigen Uber
brückung von Liquiditätsengpässen und kann nach der Kornrnunalverfassung von
Mecklenburg Vorpornmern bis zu den festgesetzten HOchstgrenzen (nach § 49
Abs. 3 KV-MV 10 von Hundert der im Verwaltungshaushalt veranschlagten Em
nahrnen) genehrnigungsfrei aufgenornmen werden, wenn der Kasse keine ande
ren Mittel zur Verfügung stehen ( 55 KV - MV).

Zirchow, April 2011
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Gemeinde I Landkreis / Zweckverband1

Landkreis Ostvorpommern

Zusammenstellung für das Jahr 2012
fur
Name des Betriebes/Unternehmens:

Flughafen Heringsdorf GmbH

GemäB § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.Vm, § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
2)

durch Beschluss vorn den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2012 festgestellt:

Es betragen

1. rn Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrage 608,6

die Aufwendungen 1.100,6
- der Jahresgewinn

____________

- der Jahresverlust 492,0

2. im Finanzplan
der Mittelzu-IMittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit M -1,0

- der Mittetzu-IMittelabfluss aus der Investitionstatigkeit -15,0
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit 15,0
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes -1,0

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und

InvestitionsfOrderungsmaBnahmen auf
- davon fur Umschuldungen

____________

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf -

- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung 59,7

4. Die StellenObersicht weist 9 Stellen in Volizeitaquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 37,0
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 37,0
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 37,0

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung urde erteilt am

O, DatumiUnterschrift des

Zirchow, 1504.11

Nichtzutreffendes streichen
beschlie1endes Organ

3) Nummer 10 des Finanzpians
4) Nummer 19 des Finanzptans

Nummer 24 des Finanzplans
‘ Nummer 25 des Finanzplans

nur, wenn Genehmigung erforderlich
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Erfolgsplan
für

Anlage 2 (zu § 15)
Seite 1 von 2

Name des Betriebes/Unternehmens:

Flughafen Heringsdorf GmbH

-in TEUR

Bezeichnung st Plan Plan Plan Plan Plan
2010 2011 2012 2013 2014 2015

Vorvorjahr) Vorjahr) Panjahr) (1 Folgejahr) (2. FolgeJahr) (3. Folgejahrl

1. UmsatzerlOse 277.4 288.7 304,7 310.0 315.0 320,0
2. ErhOhung oder Vermlnderung des

Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen

3 Andere aktivierte Eigenlestungen
4. Sonstige betriebliche Ertrage 351.9 309,3 303,5 282,6 274.6 274.6

Materalaufwand 35.7 62,7 56.5 54.1 55,1 55,1
a) Aufwendungen für Roh-. Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 0,9 10,0 3,5 1,1 1,1 1,1

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen 34,8 52,7 53,0 53,0 54,0 54,0

6. Personalaufwand 419,3 420,8 398,8 404,5 404,5 404,5
a) LOhne und Gehlter 340,3 340,1 322,4 327,0 327,0 327,0
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und Unterstützung

79,0 80,7 76,4 77,5 77,5 77,5
- davon für Altersversorgung 11,6 11,6 11,0 11,2 11,2 11,2

7. Abschreibungenauf 158,7 152,7 151,9 151,1 150,3 149,5
a) immaterielle Vermogensgegenstande
des Anlagevermogens und
Sachanlagen 158,7 152.7 151,9 151,1 150,3 149,5
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) VermOgensgegenstande des
UmlaufvermOgens, soweit diese die im
Unternehmen üblichen Abschreibungen
überschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

8. Ertrge aus Auflosungen von Son

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
a Konzessionsabgabe

lcL Sonstige betriebliche Aufwendungen 477,9 518,6 488,9 501,5 490,5 490,5
11. Ertrge aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

1 Ertrge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des FinanzanlagevermO
gens
- davon aus verbundenen Unternehmen

13. Zinsen und àhnhiche Ertrage 0.5 0.4 0,4 0.2 0.2i 0.2
- davon aus verbundenen Unternehrnen
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Bezeichnung st Plan Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015
Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1 Fogejahr) (2. Fogejahr) (3. Folgejahr)

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des UmlaufvermOgens

1E Zinsen und ãhnliche Aufwendungen 0,2 3,2 3,1 3,0 2,9 2,8
- davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewOhnUchen

Geschftstãtigkeit

17. Ertrdge aus Gewinngemeinschaften,

GewinnabfOhrungs- und

Teilgewinnabfuhrungsvertrgen

ia Aufwendungen aus Verlustubernahme

ia Au6erordent{iche Ertrge

20. Au6erordentliche Aufwendungen

21. AuBerordentliches Ergebnis

22. Steuern vom Einkommen und vom

Ertrag

23. Sonstige Steuern 1,4 1,4 1,4 14 1,4 1,4

24. Jahresgewinn / Jahresverlust -463, -56t0 -492,C -522, -514, -509,C

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewlnns
12)

oder Behandlung des Jahresverlustes
12)

Betrag Betrag

Verwendung in TEUR Verwendung In TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) zur Einstellung in Rucklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesellschafter) auszugleichen 492,0
C) zur Abfuhrung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen

Gemeinde_(Gesellschafter)

d’ auf neue Rechnuna vorzutraaen

FUr Untemehmen in Privatrechtsform:

h durch mel rere Gesellschafter:

“ § 11 Abs. 5 GernHVO Doppik: Bei Sondervermogen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahres

ergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2
Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der GewinnausschOttung st eine Veranschlagung im Finanz

haushalt der Gerneinde rn Folgejahr vorzunehmen.

bei GewinnabfOhrunq an bzw. Verlustausglei C 3

Gesell
schafts- Betrag in

Gesellschafter anteile in % TEUR

2.
3.
4.
5.
6.
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Finanzplan
für

Name des Betnebes/Unternehmens:

Flughafen Heringsdorf GmbH -J
-in TEUR

Anlage 3 (zu § 16)

Sette 1 von 2

Bezeichnung f st Plan Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2014

(Vorvoqahfl (Vorjahrl lPlanjahn (1 Foqejahr 2. Folgejahr) Foeiahn

1 Periodenergebnis var aulerordentlichen Posten

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf

Gegenstànde des Anlagevermogens 159 153 152 151 150 149

3 AuflOsung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten

zum Anlagevermctgen -145 -144 -143 -142 -141 -140

4 Gewinn (-)Nerlust (+) aus dem Abgang von

Gegenstanden des AnlagevermOgens

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)

und Erträge (-t

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorràte, der

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie

anderer Aktiva. die nicht der Investitions- oder

Finanzierungst9tigkeit zuzuordnen sind

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der ROckstellungen

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,

die nicht der Investihons- oder

Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

9 Em- (+) und Auszahmungen (-) aus

au8erordentlichen Posten

10 MItteizu- I Mittelabtluss aus laufender

GeschaftsMtlgkeit -1 -1 -1 -1 -1

1 1 () Emnzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden

des Sachanlagevermogens mid des immateriellen

Anlagevermogens

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das

Sachanlagevermogen und das immaterielle

AnlagevermOgen -110 -5 -15 -5 -5 -s
13 () Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden

des Fmnanzanlagevermogens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das

FinanzanlagevermOgen

15 (÷) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 () Einzahlungen aus Sonderposten zum

AnlagevermOgen

davon

a) empfangene ErtragszuschUsse

b) Beitrage und einmalige Entgelte

Nutzungsberechttgter

18 (-) Auszahlungen aus der RUckzahlung von

Sonderposten zum Anlagevermdgen

19 Mittelzu- I Mittelabfluss aus der

InvestitionsttigkeIt -110 -5 -15 -5 -5 -5

20 () Einzahlungen aus EigenkapitalzufUhrungen

21 (-) Auszahlungen an die Gerneinde lAbfuhrung aus
Gewinnen oder Eigenkapital)

(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
lnvestitionskrediten und der Begebung von Anleihen

110 15.2 25.3 15.4 155 156

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
lnvesbtionskrediten -102, -10.3 -104 -10,5 -106

24 MIttelzu4Mittelabfluss aus der
FlnanzlerungsttIgkeIt 110 5 15 5 5 5



Anlage 3 (zu § 16)
Seite 2 von 2

Bezeichnung p

2010 2011 2012 2013 2014 2014
—

25 ZahIungswrksame Verdnderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

— 1 1 1 1

26 (+I) WechseIkurs und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands

27 () Finanzmittebestand am Anfang der Pedode
78 77 76 75 74 73

28 Flnanzmittelbestand am Ende der Perode

77 76 75 74 73 72
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StellenUbersicht
für

Anlage 7 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Name des Betriebes/Unternehmens:

Flughafen Heringsdorf GmbH

Ifd. Nr. Bezeichnung der Stelle Arizahi und Tatsächliche Anzah und Bemerkungen
Bewertung im Besetzung am Bewertung im

Vorjahr 30.06. des Planjahr
Vorjahres -

1. GeschaftsfDhrer 1 1 1 AuBer Tañf

2. FugIotse / F!ugeiter 1 1 1 V a
1 1 1 AuBer Tarf

3. Flugleiter, Betriebsleiter 1 1 1 IV a

4. Flugleiter/Fluglotse 0,5 0,5 0,5 Monat 05 10

5. Lfz. Abfertiger/ Feuerwehr/

Tankwart 1 1 1 8a (38h -Woche)
1 1 1 7 (38h -Woche)

3 3 3 AuBer Tarif

6. Kontoristin/Buchhaltung 1 1 1 30 h Woche

insgesamt 10.5 10,5 10,5


